
„Gemeinschaft der .  Missionshelferinnen“ nat sich ine eıgene ın 5 ch Gruppe
entwickelt, dıe 1m Stil dieser Gemeinschaft ihr Leben formen, leben
und arbeiten, spater ın ihren Heimatländern den dringend
notwendiıgen arztlıchen Dienst eisten können.

Zur eıt bereiten sıch 1mM Institut neben den bereıts in der Missionsarbeıit
tatıgen AÄArzten und Schwestern ber 100 Mıtgliıeder der „Gemeinschaft der
Missionshelferinnen”, dazu fast Stundenten, Jungärzte und „Johannes-Brüder“
auf den Eıinsatz 1m missionsärztlichen Dienst VOL.

Miıt dem ıinneren achstum des Instituts mußte auch dıe bauliche Ausweıtung
des Werkes Schritt halten. Im Jahr 1953 wurde ein Schwesternhaus vollendet,
1m Jahr 1957 eın Studentenhaus mıiıt SO Wohnplätzen. Im Herbst 1959
wurde der große Erweiterungsbau der Missionsärztlichen Klinik begonnen, der

Julı VO  o ST minenz Kardıinal gıan eingeweıht wurde.
Als weıterer Bauabschnitt ist die KErrichtung eiıner geburtshililichen Abteilung

begonnen, weıl die Ausbildung VO  - AÄrzten un Schwestern ın Geburtshilte 1in
allen Missionsländern vordringliıch erwartet wird Nach der Vollendung der
geburtshilflichen Abteilung wırd dıe Klinik er 300 Betten verfügen.

Der Leiter des Katholischen Missjionsärztlichen Instıtuts ist se1it 1953 Pater
Direktor Dr Eugen Prucker ESA Die Anschrift des Missionsärztlichen
Instituts ist: W Salvatorstraße

GRUNDSTEINLEGUNG DES ARNOLD-JANSSEN-KOÖLLEGS
FÜR AFRO-  IS STUÜUDENTEN UNSTER/WESTE
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Es War sicherlich eın trefflicher Gedanke, die Grundsteinlegung des
5 1n den Rahmen der Goldenen Jubiläen der Missıons-

wissenschaftt einzuspannen. Ging doch die Ausführung dieses Planes, ın Münster,
dem Ursıitz der katholischen Missionswissenschaft ın Deutschland, eın Heım für
afro-asiatische Studenten durch die erste deutsche Missionsgesellschaft (Steyler
Missionare) bauen, auf Gedanken und AÄnregungen ZUuruück, die VOT nıcht
allzu langer eıt In der ZM.  z veröffentlicht wurden

In der Morgenfrühe des Juni hatte S1C] be1 strahlendem Sonnenschein ine
stattliche Anzahl geladener Gäste un Interessenten auf dem Grundstück
orstmarer Landweg eingefunden. Kardinal der 1ın Begleitung
VO  - Diözesanbischotf el erschien, nahm dıe degnung des
Grundsteines persönlich VO  $ Die Anwesenheit der kirchlichen und weltlichen
Behörden, der Vertreter der Universıitat, der katholisch-theologischen Fakultät,
des Institutes für Missionswissenschaft der Universität, des Internationalen
Institutes für missionswissenschaftliche Forschungen, der Missionswissenschaftler,
der Vertreter der Ordensgenossenschaften un der Pfarrgeistlichkeit gaben der
Weihehandlung die Note allgemeiner Verantwortung dem großen Werke CN-
über Die Steyler Missıonare selbst, Trager des Werkes, durch ıhren
Generalsuperior Dr. S Yı die Provinziale der deutschen
Provinzen, die Rektoren der Missionshäuser der Niederdeutschen Proviınz und

ZM 44, 1960, 200—209 „Was wird 1n Deutschland VO  $ katholischer Seite für
die atro-asıatischen tudenten getan?”
300



zahlreiche Gesellschaftsmitglieder vertreten und unterstrichen die Bedeutung
dieses Tages tur die Missionsgesellschaft. Der Schülerchor un: das Blasorchester
der Missionsschule St Xaver, Bad Driburg, umrahmten die Weihehandlung mıt
Gesang un! Musik Provinzıal AKimexer erläuterte 1n einer lateinıschen
Ansprache 1nn un Iun diıeses Tages, woraut Kardınal Agagıanıan ın herz-
licher Ergriffenheit erwiderte. Die kirchliche Weihe un Unterzeichnung der
Urkunde besiegelten den Begınn eines Werkes, das mıt dem Namen
Arnold Janssen gezeichnet ist Möge Glut un Geist dieses Missionsmannes
ın dıe Zukunft Asıens und Afrikas, Ja, der anNzZCH Welt tragen!
Münster/ Westf£. 0SE Schmiatz SVD

MLTIT-FEETLEINGE

VON DER UNSTER

Emeritierung: Miıt Ablauf des Wintersemesters 960/61 wurde rof. Dr.
Ihomas Ohm OSB nach Erreichung der Altersgrenze durch Erlaiß des Kultus-
mıiınısters des Landes ordrhein- Westfalen VO 1961 emeriıtıert, gleich-
zeıtig jedoch mıt der Vertretung seiner selbst für das Sommersemester 1961
beauftragt. Am 31 Juli 1961 hat rof. Ohm seine Tätigkeit 1mM Institut für
Missionswissenschaft eingestellt.

Am September 1946 auf den Lehrstuhl für Missi:onswissenschaft der
Universität Münster berufen, hat Prof Ohm Jahre lang iıne zegensreiche| Lehrtätigkeit entfaltet. Sechs Doktoranden un ehn Diplomträger konnte
ZU Zanele führen, während noch 1ne N: Anzahl Doktoranden teils unmittel-E n bar VOT dem Abschlufßß der Studien, teils mıiıtten 1n der Vorbereitung stehen.
1958 konnte Prof Dr Josef Glazık MSC sıch ın Missi:onswissenschaft habilitieren.
Es sSEe1 dieser Stelle neben dem Wort des Dankes der Hoffnung Ausdruck
gegeben, dafß Proftfessor Ohm auch weiterhin se1n Wissen un: Können 1ın den
Dienst der Missionswissenschaft stellen wırd

Promotionen: Am Maı 1961 promoviıerte Dr. m1ss. arl Müller SVD
ZU Dr theol mıt der Dissertation: Die Geschichte der katholıschen Kırche ın
1 0go0. Desgleichen promovılerte Mai 1961 Georg Max Kn
CHAge CM miıt der Dissertation: Die sozıalen Ordnungen beı den Z ulus

und dıe Marıannhaller Miıssıon UO:  SE
Lehrauftrag: Der Dr Bernward Willeke OFM erteiılte Lehrauftrag für

Missionswissenschaft wurde fur die Dauer des Wiıintersemesters 961/62 VCI-

{angert.

OHE AUSZEICHNUNG

Bei dem Kmpfang, en der Verlag Aschendorff Abend des Juni 1961
e anläßlich der Münsterer MissionsJubiläen veranstaltete, überreichte Professor

Dr. Bierbaum 1m Namen des Ortsbischofs Dr Michael Keller dem Senijorchef
des Hauses Aschendorff, Dr die Urkunde uüuber seine
Ernennung ZU) KRitter des päpstlichen Sılvesterordens. Diese Ehrung stand 1ın| 1021


